
Bistum Münster und Bistum Aachen 

 

Wortgottesdienst für November 2012 

Totensonntag 
 

33. Sonntag im Jahreskreis - Lesejahr B 

(auch an anderen Sonntagen zu gebrauchen) 

 

 

Vorbereitung vor der Messe: 

Teelichter oder kleine rote Kerzen besorgen für die Fürbitten 

 

Prüfen – wo stehe ich am besten? Ist der Platz gut beleuchtet?  
Verteilung der Lesung und der Fürbitten.  

Sitzen alle gut und keiner weit da hinten?  

 

 

 

Einzug (Haltung beachten!)  

Kniebeuge vor dem Altar und gehen an den ausgesuchten Platz.  

 

 

 

Begrüßung  

Wir dürfen herzlich begrüßen zu unserer Wortgottesfeier.  
Im Namen unseres Herrn Jesus Christus sind wir versammelt.  

Er, der auferstandene Herr lebt, und wir glauben ihn mitten unter uns 

gegenwärtig. 

…………….  

Wir beginnen: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.  

Alle: Amen  

 
Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, die Liebe Gottes des Vaters und die 

Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit uns allen.  

Alle: Und auch mit Dir! 

 

 

 

Einführung - Schuldbekenntnis  

Wenn wir in der Kirche sind, stehen wir immer auch vor Gott. 

Er lädt uns ein. Er ist der ganz Heilige. Und wir? 
Wir wissen, dass wir schwache Menschen sind, dass wir Sünden haben.  

Deshalb bekennen wir am Beginn der Messe unsere Sünden und bitten um 

Verzeihung. 

(Kurze Stille) 

 

Damit uns das gut gelingt, wollen wir Gott um Verzeihung und Erbarmen bitten:  
 

 



Erbarme dich, Herr, unser Gott, erbarme dich.  

Wir haben gesündigt.  

Gott, schenke uns dein Heil.  

Herr, gib uns deine Gnade.  

 

Vergebungsbitte:  

Gott verzeiht uns.  

Alle: Amen  

 

 
 

GLORIA 

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist. Amen 

 

 

 

TAGESGEBET  

Gott, du gibst alles Gute.  

Du bist unser Herr.  

Lass uns verstehen: Wir sind frei, wenn wir deinen Willen befolgen. 

Wir erleben große Freude, wenn wir dir treu dienen. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus 

 

 

 

ERSTE LESUNG  

Lesung aus dem Buch Daniel  Dan 12, 1-3 

 
Damals erscheint Michael, der große Engelfürst.  

Er bittet für die Kinder deines Volkes (Israel). 

Dann kommt eine Zeit der Not, eine große Not, so groß wie noch nie dagewesen. 

Doch dein Volk wird gerettet.  Jeder der im Buch Gottes aufgeschrieben steht. 

Du hast es auserwählt. Tot werden zum ewigen Leben erwachen.  

Sie werden gerettet werden oder ewige Schande erleben. 
Die Guten werden sich freuen, sie werden strahlen, wie der Himmel strahlt. 

Sie werden ewig wie die Sterne am Himmel leuchten. 

 

- Wort des lebendigen Gottes  

Alle: Dank sei Gott  

 
 

 

Zwischengebet als Gebärdenlied 

Alle: Gott, schütze mich, Ich vertraue auf dich. 

 

Gott, mein Leben liegt in deiner Hand.  

Ich vertraue auf dich. Du bist bei mir. 

 

Alle: Gott, schütze mich, Ich vertraue auf dich. 

 
Ich freue mich, denn du schenkst mir Sicherheit. 



 

Alle: Gott, schütze mich, Ich vertraue auf dich. 

 

Du bist mein Herr. Du allein bist mein ganzes Glück. 

 

Alle: Gott, schütze mich, Ich vertraue auf dich. 

 
Du zeigst mir den Weg zum Leben. Du schenkst Freude für alle Zeit. 

 

Alle: Gott, schütze mich, Ich vertraue auf dich. 

 

oder …. 

 
 

 

ZWEITE LESUNG  

Lesung aus dem Brief an die Christen in Israel (Hebräer)   

Hebr. 10,11-14,18 

 

Der Priester des alten Bundes (=  Priester vor Christus) macht jeden Tag Dienst 
am Altar. 

Er bringt Gott immer wieder die gleichen Opfer, aber sie können niemals von den 

Menschen die Schuld vergeben. 

Jesus Christus hat sich einmal am Kreuz geopfert für die Verzeihung der Sünden.  

Er ist jetzt zur Rechten Gottes im Himmel.  

Er wartet, bis alle Feinde Gottes besiegt sind.  
Sein Opfer hat die Kraft, allen Menschen die Sünden zu verzeihen und sie heilig 

zu machen. 

 

- Wort des lebendigen Gottes  

Alle: Dank sei Gott  

 
 

HALLELUJA  

Halleluja, Halleluja! 
Wachet und betet, damit ihr vorbereitet seid auf das Kommen des 

Menschensohnes. 

Halleluja 

 

 

EVANGELIUM  

Evangelium nach Markus          Mk 13,24-32 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und ………  (kleines Kreuzzeichen)  

Aus dem Hl. Evangelium nach Markus   
  (Kreuzzeichen auf Buch, Stirn und Hand)  

 

Jesus sagte zu seinen Jüngern:  

Am Ende der Welt wird die Sonne finster werden.  

Der Mond wird nicht mehr scheinen.  

Die Sterne werden vom Himmel fallen.  

Dann wird der Menschensohn wiederkommen.  
Er wird herrlich sein.  



Die Engel werden alle Menschen zusammenführen. 

 

Das Beispiel vom Feigenbaum soll euch lehren:  

Ihr seht die Blätter wachsen.  

Ihr wisst, der Sommer kommt. 

Genauso sollt ihr denken:  

Die Zeichen der Not sind da.  
Das Ende der Welt kommt.  

Meine Lehre wird ewig bleiben. 

Wann aber das Ende der Welt ist, weiß niemand, nur der Vater im Himmel. 

 

Frohbotschaft von unserem Herrn Jesus Christus.  

Alle: Lob sei dir Christus  
 

Stille oder kurze Ansprache!  

 

 

GLAUBENSBEKENNTNIS  

 

FÜRBITTEN  
Gott ist der Vater aller Menschen.  

Er hat Jesus seinen Sohn geschickt, damit er uns alle ins Reich seines Vaters 

führt. 

Wir wollen in Vertrauen ihm bitten: 

 

Als Antwort Gebärdenlied: 
Vorbeter: Jesus wir bitten, bitten dich herzlich, führe die Toten zum Leben. 

Alle:  Jesus wir bitten, bitten dich herzlich, führe die Toten zum Leben. 

(Beim Gebärdenliedes: Teelichter oder kleine rote Kerzen auf den Altar stellen.) 

 

1. Hilf uns,  dass unser Glaube lebendig bleibt und wir in Einheit miteinander 

leben. - Herr, wir bitten. 
 

Vorbeter: Jesus wir bitten, bitten dich herzlich, führe die Toten zum Leben. 

Alle:  Jesus wir bitten, bitten dich herzlich, führe die Toten zum Leben. 

 

2. Führe alle den Weg der Wahrheit. Hilf ihnen den Weg in dein Reich gehen. 

Herr, wir bitten. 

 
Vorbeter: Jesus wir bitten, bitten dich herzlich, führe die Toten zum Leben. 

Alle:  Jesus wir bitten, bitten dich herzlich, führe die Toten zum Leben. 

 

3. Du hast uns durch die Heiligen ein Beispiel für den Weg des Glaubens und der 

Liebe gegeben. Hilf uns, dass wir dieses Beispiel nachmachen. - Herr, wir bitten. 

 
Vorbeter: Jesus wir bitten, bitten dich herzlich, führe die Toten zum Leben. 

Alle:  Jesus wir bitten, bitten dich herzlich, führe die Toten zum Leben. 

 

4. Viele unserer Freunde und Bekannten sind uns den Weg des Glaubens 

vorausgegangen. Nimm sie auf in dein Reich. - Herr, wir bitten. 

 

Vorbeter: Jesus wir bitten, bitten dich herzlich, führe die Toten zum Leben. 
Alle:  Jesus wir bitten, bitten dich herzlich, führe die Toten zum Leben. 



 

5. Führe alle unsere Verstorbenen in die Gemeinschaft der Heiligen. Schenke 

ihnen das ewige Licht. - Herr, wir bitten. 

 

Vorbeter: Jesus wir bitten, bitten dich herzlich, führe die Toten zum Leben. 

Alle:  Jesus wir bitten, bitten dich herzlich, führe die Toten zum Leben. 

 
Vorbeter: Herr, Gott und Vater, nimm an unsere Gebete und führe uns alle in 

dein Reich. Amen. 

 

 

VATER UNSER  

 
 

 

FRIEDENSZEICHEN 

 

 

 

SCHLUSSGEBET  
Wir wollen beten:  

Gott unser Vater, 

wir sind bei dir geborgen (= behütet und beschützt) in der Gemeinschaft mit dir 

und unseren Schwestern und Brüdern. 

Dein Wort gibt uns Licht und Kraft.  

Hilf uns, Jesu Beispiel zu befolgen.  
Wir wollen dich und die Mitmenschen lieben.  

Das bitten wir durch Christus, unseren Herrn.  

Alle: Amen 

 

 

 
BEKANNTGABEN 

 

 

 

SEGEN (Kreuzzeichen)  

Allmächtiger Gott, segnet euch,  

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.  
Alle: Amen  

So lasset uns gehen in Frieden.  

Alle: Dank sei Gott dem Herrn  
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